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Verfahren gemäß § 4 (1) BauGB

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB wurden insbesondere 
folgende Anregungen vorgetragen: 
•Belange von Natur und Landschaft (Wallhecken)
•Belange der Landwirtschaft - Geruchsimmissionen
• Hinweise zur ÖPNV-Anbindung     
• Hinweise zur verkehrlichen Erschließung 

(Knotenpunkt Brombeerweg /K 144)      
• Verfahrensrechtliche Hinweise
• Hinweise zu technischen Infrastruktureinrichtungen   



Verfahren gemäß § 3 (1) BauGB

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (1) BauGB wurden keine Stellungnahmen 
abgegeben.
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Textliche Festsetzungen Textliche Festsetzungen -- EntwurfEntwurf

1. In den allgemeinen Wohngebieten (WA) sind gemäß § 9 [1] Nr. 6 BauGB bei Einzelhäusern je
angefangene 500 qm Baugrundstück eine Wohneinheit und bei Doppelhäusern je angefangene
350 qm eine Wohneinheit zulässig. 

2. Die Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl gemäß § 19 [4] BauNVO ist in den allge-
meinen Wohngebieten (WA) um bis zu 30% zulässig. 

3. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zwischen der Baugrenze und der innerhalb des
Geltungsbereiches festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen, mit Ausnahme der Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung „Fuß- und Radweg“, sind Garagen und überdachte Stellplätze
(Carports) gemäß § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen in Form von Gebäuden gemäß § 14 BauN-
VO nicht zulässig.  

4. In den Baugebieten gilt gemäß § 22 [2] BauNVO die offene Bauweise. Abweichend wird für die
Allgemeinen Wohngebiete festgesetzt, daß Gebäudelängen bis maximal 20 m zulässig sind. In den
Allgemeinen Wohngebieten (WA) sind nur Doppel- und Einzelhäuser zulässig. 

5. Gemäß § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, daß die Gebäudehöhe in den festgesetzten Allgemeinen
Wohngebieten (WA) maximal 9,50 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Oberkante des Gebäu-
des und die der Erschließung des Grundstücks dienende öffentliche Straßenverkehrsfläche, ge-
messen in der Fahrbahnmitte. 

6. Innerhalb der gemäß § 9 [1] Nr. 20 BauGB festgesetzten Flächen sind die vorhandenen Wallhe-
cken und sonstigen Gehölze zu erhalten. Bauliche Anlagen im Sinne der §§ 12 und 14 BauNVO,
jegliche Versiegelungen, Materialablagerungen (auch Kompost), Auf- und Abgrabungen sowie Auf-
füllungen sind innerhalb dieser Flächen unzulässig. 

7. Gemäß § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, daß die Höhe des Erdgeschosssockels in den festgesetz-
ten Allgemeinen Wohngebieten (WA) maximal 0,3 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Ober-
kante des fertigen Erdgeschossfußbodens und die der Erschließung des Grundstücks dienende öf-
fentliche Straßenverkehrsfläche, gemessen am Rand der Fahrbahn.  



ÖÖrtliche Bauvorschriften rtliche Bauvorschriften -- EntwurfEntwurf

1. Geltungsbereich 
 Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften 2 und 3 ist identisch mit den im Geltungsbereich

des Bebauungsplanes Nr. 88 festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten (WA). Die örtliche Bauvor-
schrift Nr. 4 ist für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 88 relevant. 

2. Dachform und Dachneigung 

 Hauptgebäude sind mit symmetrischen geneigten Dächern zu errichten. Die Dachneigung muss
mindestens 20° und darf höchstens 50° betragen. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind 

 untergeordnete Gebäudeteile im Sinne des § 7b NBauO, 
 Wintergärten, 
 an der Traufseite eines Wohngebäudes errichtete Friesengiebel (Frontspieße) und Zwerggiebel

mit einer Dachneigung vom maximal 68°, sofern deren Firsthöhe sich dem Hauptdach unter-
ordnet und die Giebelbreite geringer als 50 % der Länge des Wohngebäudes ist, 

Pultdächer mit einer Mindestneigung von 25° sind zulässig.  

3. Dachaufbauten/Dachausbauten 
 Dachaufbauten/Dachgauben können in mehrere gleiche Einheiten aufgeteilt werden; ihre Gesamt-

länge darf 50% der Trauflänge nicht überschreiten. Der Abstand zum seitlichen Dachrand muß 
mindestens 1,50 m betragen. 

4. Oberirdische Freileitungen 
Gemäß § 56 Nr. 4 NBauO sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes oberirdische Freileitun-
gen (Niederspannungs- und Fernmeldeleitungen) nicht zulässig. 
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